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Häufig gestellte Fragen (FAQ): 

1. Muss an jedem Verzehrtag auch die Anlieferung der Erzeugnisse durch den Lieferanten 

erfolgen? 

Nein, die Anlieferung kann frei, z.B. nur einmal die Woche, vereinbart werden. Vorgegeben 

sind zwei Verzehrstage je Woche und eine festgelegte Zahl an Verzehrtagen im 

zweimonatigen Abrechnungszeitraum, jedoch nicht wie häufig angeliefert wird.  

 

2. Muss gemeldet werden, wenn während des Schuljahres sich die Schülerzahl  verändert? 

Nicht unbedingt, maßgeblich für die Förderung ist die Anzahl der Schülerinnen und Schüler 

am Anfang des Schuljahres, so wie in der Liefervereinbarung von der Schule ausgewiesen. 

Diese Regelung ermöglicht eine Vereinfachung des Verfahrens, so dass nicht permanent 

durch Zugang  und Abgang der Förderbescheid korrigiert werden muss. Eine Erhöhung der 

Anzahl der begünstigen Schülerinnen und Schüler ist allerdings nur auf Antrag im Rahmen  

der verfügbaren Haushaltsmittel möglich. Weiterhin ist gemäß Ziffer 6.3 der Förderrichtlinie 

vorgesehen, dass  sich die förderfähige Höchstmenge in einem Abrechnungszeitraum durch 

Klassenfahrten, bewegliche Ferientage oder sonstige Aktionen oder organisatorische 

Begebenheiten  reduzieren kann (immer im Liefernachweis angeben!).  

 

3. Können, wenn die Schülerinnen und Schüler weniger Milch aber mehr Obst und Gemüse 

verzehren, weniger Portionen Milch aber mehr Portionen Obst und Gemüse beim 

Lieferanten angefordert und gefördert werden? 

Nein,  da für Milch sowie  Obst/Gemüse getrennte Budgets bereit stehen und diese auf die 

Lieferanten und Schulen bereits aufgeteilt sind, ist eine Verschiebung zwischen diesen 

Erzeugnisgruppen nicht möglich. 

 

4. Können noch zusätzliche Transportkosten mit dem Lieferanten abgerechnet oder auch 

anderweitig erstattet werden? 

Nein, die Erstattungssätze/Pauschalen die der Lieferant pro Portion Milch oder Obst und 

Gemüse erhält, beinhalten bereits die Transportkosten, eine Erstattung darüber hinaus 

würde eine unzulässige Doppelförderung bedeuten. 

 

5. Müssen zur Erfüllung der Anforderungen eines vielseitigen Angebotes bei Obst und Gemüse 

im Abrechnungszeitraum bestimmte Mengen unterschiedlicher Erzeugnisse angeboten 

werden? 

Nein, ein vielseitiges Angebot wird gewährleistet, wenn je Abrechnungszeitraum und 

Einrichtung (Schule) mindestens drei unterschiedliche förderfähige Erzeugnisse der 

Erzeugnisgruppe Obst und Gemüse geliefert werden. 

 

6. Wie ist zu verfahren, wenn die Schule im  Abrechnungszeitraum an weniger Verzehrtagen 

beliefert wurde als ihr zu stand? 

In jedem Fall muss die Schule im Liefernachweis begründen, warum weniger geliefert wurde 

als nach zugelassener Schülerzahl gemäß Liefervereinbarung und Beihilfebescheid. Diese 

Regelung dient dazu, sicherzustellen, dass der Lieferant auch seinen Verpflichtungen 

nachkommt.  
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7. Müssen alle Klassen/Schüler an dem Programm teilnehmen? 

Ja, gemäß den Förderbedingungen sind alle Schüler/Klassen/Jahrgangsstufen der Klassen 1 

bis 4 einer Schule zur Teilnahme am Programm verpflichtet. 

 

8. Wenn Verzehrtage aus organisatorischen Gründen in einer Woche ausgefallen sind, können 

diese dann später nachgeholt werden? 

Nein, es sind 2 Verzehrtage je Woche für eine regelmäßige Versorgung pro Schulwoche  

Voraussetzung für die Gewährung der Zuwendung – sollten Verzehrtage ausfallen, so können 

diese in den folgenden Wochen nicht nachgeholt werden, bitte begründen Sie dieses auch im 

Liefernachweis. 

 

9. Kann zwischen ökologischen und konventionellen Erzeugnissen während des Schuljahres 

gesprungen oder gewechselt werden? 

Grundsätzlich nein, da die Festlegung bereits  mit dem Antrag erfolgt. Wenn z.B.  die 

Liefervereinbarung  konventionelle Produkte vereinbart wurden und der Lieferant einen 

entsprechenden  Bewilligungsbescheid erhalten hat, kann auch nur konventionell 

abgerechnet werden, dies gilt genauso  für ökologische Erzeugnisse.  

 

10. Kann Obst/Gemüse als gemeinsame Position im Liefernachweis und Auszahlungsantrag 

abgerechnet werden? 

Nein, es muss mengenmäßig getrennt nach den jeweiligen Erzeugnissen gemäß Liste der 

förderfähigen Erzeugnisse abgerechnet werden, denn einerseits müssen die abgerechneten 

Erzeugnisse zugelassen sein,  andererseits  müssen je Abrechnungszeitraum mindestens drei 

unterschiedliche Erzeugnisse geliefert werden.   
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